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RISS 94
Bio-Analyse. Genital -
theoretische Spekulationen

Sándor Ferenczi, Freuds waghalsig
denkender Schüler, legte 1915 mit
Thalassa erste genitaltheoretische
Spekulationen vor, die mittels
Analogien zu analytischen Einsich-
ten die Entwicklungsgeschichte des
»Lebewesens Mensch« erläutern
wollten. Introjektion des Meeres,
Amphimixis des Geschlechtsaktes,
allgemeiner Regressionszug alles
Organischen – dies sind Blüten
seiner begrifflichen Phantasie, die
weder Freud noch Lacan noch
auch Klein unberührt ließ. Was
hat es mit dem Projekt der bio-
analytischen Spekulation heute
noch auf sich? Welche Versuche
gibt es, aus oder zumindest mit
der Psychoanalyse Tod, Leben,
Organismus, Sexualität und Fort-
pflanzung zu denken? Wir stellen
verschiedene Ansätze vor.

RISS 93
Islam

Seit einigen Jahren entstehen im
Feld der Psychoanalyse Überle-
gungen, Texte und Debatten zum
Islam, von denen das Heft einige
präsentieren will. Es wird um 
die Frage der Moderne im Islam
gehen, um das Thema der 
Radikalisierung, wie auch um die
Stellung der Frauen im Islam
sowie um religiöse Überlieferun-
gen – und in all dem auch darum,
um es mit einer Formulierung
Fethi Benslamas zu sagen, »wie der
Islam die Psychoanalyse auf die
Probe stellt«.
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Michel H. – Es ist furchtbar, ein Mann zu sein, für
mich.

Jacques Lacan – Es ist furchtbar, aber Sie müssen
damit klarkommen.

Textem Verlag Hamburg, 2019 9 Euro
ISBN 978-3-86485-200-8 Riss+ 01
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Jacques Lacan:
Michel H. –
Eine Kranken-
vorstellung 
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von Jacques Lacan in der 
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Im eRISS sind die Originalver -
sionen der übersetzten Beiträge 
zu finden, die im jeweiligen RISS
publiziert sind. Aber auch Essays,
die Artikel im Heft ergänzen sowie
Texte aktueller Relevanz. Mit dem
vorliegenden Heft sind die folgen-
den Beiträge hinzugekommen: 

➛ Anne Edan: Le discours 
psychanalytique dans 
l’institution est-il audible ?
Auf Deutsch in diesem Heft 
Riss 92 unter dem Titel: Ist der
psychoanalytische Diskurs in der
Institution hörbar?

➛ Barry Watt: »On the Capacity
to Cleave Alone: Working Thera-
peutically with the Homeless«
Vortrags manuskript zur Konferenz:
Translation and Psychoanalysis.
Organised by the SITE for Con-
temporary Psychoanalysis and the
Freud Museum. 8. – 9. Juni, 2019. 
Auf Deutsch in RISS 92 unter dem
Titel: »Von der Fähigkeit, in Spal-
tung allein zu sein: Therapeutische
Arbeit mit Obdachlosen«

➛ Dorothée Bonnigal-Katz, 
Patricia Gherovici, Manya 
Steinkoler: »Psychosis Therapy
Project: An Innovative Psycho -
analytic Treatment Program // 
An Interview with Dorothe�e 
Bonnigal- Katz«. http://www.
div39members.wildapricot.org/
resources/Documents/
DR%20Articles/Preview_
Interview.pdf  (zuletzt 
aufgerufen am 26. 2. 2020)
Auf Deutsch in RISS 92 unter
dem Titel: Psychosis Therapy 
Project: Ein innovatives psycho-
analytisches Behandlungs -
programm. Ein Interview 

➛ Erik Porge: 
»Die Krankenvorstellung – 
eine Klinik der Vorstellung«
Von diesem Artikel findet sich die
Einleitung in RISS 92, im eRISS
die Fortsetzung der Übersetzung.
Das französische Original findet
sich online im eRISS unter dem
Titel: »La présentation de malade
– une clinique de la presentation« 
Porge, Eric (2005): Transmettre 
la clinique psychanalytique – Freud.
Lacan, Aujourd’hui, Editions 
érès, Ramonville Saint-Agne, 
S. 179–189
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